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Deutſchlaud. 
Berlin, 15. Dezember. Die Aeußerungen des Miniſters 


dem Herrn v. Benedettt in Berlin die Möglichkeit einer Geblets⸗ 
abtretung in Ausſicht geſtellt worden jet, hat hier gerechtes Erſtau⸗ 
nen erregt. Obgleich Preußen nicht genannt iſt, jo geht doch aus 
der ganzen Faſſung der Erklärung hervor, daß es Preußen iſt, das 
Frankreich dieſes Anerbieten gemacht haben ſoll. Es iſt eine alte 
Taktik der franzöſiſchen Organe, Preußen durch die Behauptung zu 
verdächtigen, daß es ſich durch die Abtretung deutſchen Gebietes 
das Woblwollen Frankreichs erkaufen will. Schon früher ſind daher 
ähnliche Aeußerungen von franzöſtſcher Seite hervorgetreten, die 
ſogar offiziell von preußtſcher Seite widerlegt worden find. Auch 
dieſen Aeußerungen Rouher's gegenüber können wir nach uns aus 
zuverläßlicher Quelle zugehenden Mittheilungen erklären, daß Preu- 
ben Frankreich mit keinem Worte Hoffnung gemacht hat, ſich deut⸗ 
ſches Gebiet ungeſtraft aneignen zu können. Der Miaiſter Drouyn 
de l'Huys hat den franzöſiſchen Botſchafter v. Benedetti allerdings 
ſeiner Zeit beauftragt, in Berlin den Gedanken an eine Berichti— 
gung der franzöſiſchen Grenzen anzudeuten, dieſe Andeutungen er- 
fuhren indeſſen preußiſcher Seits eine jo entſchledene Zurückwelſung, 
daß Herr v. Benedetti ſich veranlaßt ſah, ſich eiligſt nach Paris 
zu begeben und dort perſönlich Bericht über das Vorgefallene ab- 
zuftatten, Es liegt auch nabe, daß eine Regierung, die, wle die 
preußifche, die nationale Politik auf ihre Fahne geſchrieben hat, ſich 
nicht auf die Erörterung der Gedanken von Grenzberichtigungen 
Frankrelchs einlaſſen kann, wenn ſie beim deutſchen Volke nicht alles 
Vertrauen verlieren will. — Trotzdem, daß Frankreich feine Be- 
mübungen für das Zuſtandekommen der Konferenz fortſetzt, bleibt 
dasſelbe fortdauernd ſehr zweifelhaft. Auch das „Journal de Pe- 
tersbourg“ und die „Times“, deren Beziehungen zur ruſſiſchen und 
engliſchen Regierung bekannt find, halten die Konferenz nach den 
Erklärungen des Staatsmintſters Rouher für inopportun, die italieni- 
ſchen offiztöſen Auslaſſungen fie für objektlos. Den Standpunkt Preu- 
ßens habe ich Ihnen ſchon vor einger Zeit dahin angegeben, das daſſelbe 
| den Zeitpunkt für gekommen erachtet, wo bie italientſch-röͤmiſche Frage 
zwiſchen Frankreich, Italien und Rom am beſten allein geordnet wird. 
— Die Angaben mehrerer Blätter von der Aufhebung der 
Lotterie verdienen keinen Glauben. Dieſe Angelegenheit iſt noch 
nicht als abgeſchloſſen zu betrachten. — Die Nachricht, daß der 
frühere Civil⸗Kommiſſartus für Hannover, der Geh. Regierungs- 
Rath Freiherr v. Hardenberg zum Regierungs- Praſidenten in 
F defignirt ſei, beſtätigt ſich nicht. Soviel wir wiſſen, if 
fas vieſe Stelle der Freiberr v. Zedlitz in Ausfiht genommen. — 
Ein g \ für wirthſcha e Mu ſeum 
beſtimmten Gegenſtände iſt bereits hier eingetroffen. Die Aufſtel⸗ 
lung und Ordnung derſelben hat jedoch noch nicht bewlrkt wer⸗ 
den können, weill noch mehrere Sachen von Wichtigkeit fehlen. 
Aus dem Vorbandenen if indeſſen ſchon zu fehen, welche hohe 
Bedeutung das Muſcum für das landwirthſchaftliche Publikum 
haben wird. — Die füngſten Stadtverordneten -Wahlen 
in Berlin baben namentlich in der dritten Klaſſe einen außeror⸗ 
dentlichen Mangel an Theilnahme heraus geſtellt. Dieſe Gleichgül⸗ 
tigkeit iſt ſicher zum Theil dem Umſtand mitzuzuſchreiben, daß ſich— 
die Stadtverordneten-Verſammlung gerade in Berlin mit Angele- 
genhelten beſchäftigt hat, die nicht in ihr Bereich gehoren und die fie 
nach der allgemeinen Meinung beſſer aus dem Kreiſe ihrer Bera- 
thungen ausgeſchloſſen hätte. 

Berlin, 16. Dezember. Die von mehreren Selten einge- 
hende Nachricht, Itallen habe in Folge der Rouher'ſchen Erklärungen 
vom 5. Dez. die Konferenz für gegenſtandslos erklärt, klingt wohl 
glaublich, wenn auch die Form dieſer angeblichen Erklärung noch 
nicht ganz feſtgeſtellt iſt. Auch heute wird verſichert, Frankreich habe 
ſeine Konferenz-Idee noch nicht fallen laſſen. Man werde in Pa- 
ris jedenfalls das bevorſtehende Votum des italienifhen Parlaments 
abwarten und danach Stellung nehmen. Danach ſcheint die fran- 
zoͤſiſche Regierung ſich in der Hoffuung zu wiegen, daß jene erwar- 
tete Abſtimmung in Florenz nicht in einen allzu offenen Gegenjap 
zu der Rouher'ſchen Erklärung vom 5. d. M. treten werde. Dies 
iſt aber doch ſebr unwahrſcheinlich. So maßvoll die Debatte in 
der italteniſchen Deputlrtenkammer bis jetzt gehalten war, ſo wird 
dieſe Kammer hinter dem Senat, der über das Votum von Ende 
März 1861 wegen Roms als Hauptſtadt Italtens noch hinausge⸗ 
gangen iſt, ſchwerlich zurückbleiben. Dann wird Italiens Ableh- 
nung der Konferenz thatſächlich ausgeſprochen ſein, und dieſe wird 
dann wohl endlich aus der öffentlichen Debatte verſchwinden. Eng- 
land will ohnehin nach wie vor ſo gut wie nichts davon wiſſen, 
und daß Preußen ſich, gelinde geſagt, nicht mehr als England dafür 
begeiſtert, iſt bekannt. 

— Dae Staatsminiſterium trat geſtern Mittag 12 ½ Uhr 
im auswärtigen Minifterium zu einer Sitzung zuſammen. 

— In früheren Seſſionen des Hauſes der Abgeordneten iſt 
wlederholt die Erwartung ausgeſprochen worden, daß die Staats- 
Regierung bei den über die Organiſatlon der Gensd'armerie ſchwe⸗ 
benden Verhandlungen eine Verminderung der Diſtrikts - Offistere 
angeregt. Jetzt werden von Sr. Majeſtät dem Könige, vorbe⸗ 
baltlich der geſetzlichen Feſtſtellung der damit verbundenen Etats 

eränderungen, unter Anderem folgende Veränderungen in der 
Einrichtung des Offizlerkorps der Landgengd'armerle beabſichtigt: 
1) Von den zur Zelt beſtehenden 32 Diſtrikto-Offizierſtellen ge⸗ 
en zwölf ein, nämlich acht am Sitze des Brigadiers und vler 
in den Regierungsbezirken, in welchen ſich gegenwärtig zwei Diſtrikts⸗ 
Offiziere befinden, Dagegen wird, mit Rückſicht auf die durch 
die Vergrößerung des Staates vermehrten Geſchäfte bei dem Korps⸗ 
abe, für den letzteren die Stelle eines zweiten Adjutanten errichtet. 

würden alſo künftig außer den acht Brigadiers nur 21 etats- 
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Rouher im geſeßgebenden Körper, daß im Auguſt vorigen Jahres 
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mäßtge Diſteikts-Offizterſtellen, ausſchlleßlich des in Hobenzollern 
und einſchließlich der beiden Adjutantenſtellen beim Korpoſtabe, be- 
ſtehen. 2) Die Giſchäfte der acht Difritte-Offiiere, welche ſich 
gegenwärtig am Sitze der Beigadiets befinden, gehen auf die letz⸗ 
teren mit über. Zu deren Unterſtützung und namentlich auch zur 
Fortführung der laufenden Geſchäfte in Fällen der Abweſenheit, 
Erkrankung u. ſ. w. werden den Hane Adjutanten, und zwar 
je einer, beigegeben. Als letztere werden entweder Offiziere des 
ſtebenden Heeres oder inaktive Offtzire kommandirt. Für die In- 
hals Vorbereitung reſp. Prü- 
anzuſehen. Die übrigen Be- 
ſtimmungen betreffen die Gehalts- . ſ. w. Verhältniſſe. 


Berlin, 16. Dezbr. (Haus def Abgeordneten.) 17. Sitzung. 
Präſident v. Forckenbeck eröffnet die hung um 10 Uhr 20 Minuten. — 
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. d. Heydt id mehrere Regierungs⸗Kommiſſa⸗ 
rien. — Abg. Wagener (Rödelheim) zeigt an, daß er aus Geſundheits⸗ 
Rückſichten fein Mandat niederlege. Dir Präſident theilt mit, daß er 
auf die Tages⸗Ordnung einer der nächſten Sitzungen die Wahl der Mit- 
glieder der Staatsſchulden-Kommiſſion ehen werde. — Die Anträge des 


Abg. Francke und Genoſſen in Betreff der Zahlungen in Speziesthalern 
wegen Veranſtaltung einer Ausgabe 


und der des Dr. Wehr und Genoſſen 
aller für Hannover erlaſſenen Geſetze wenden durch Schlußberathung erledigt 


werden. l 5 ö ; 

Mit dem Eintritt in die Tagesorznung wird die am Sonnabend ab- 
gebrochene Berathung des Etats des Finanz Minifteriums fortgejegt und 
zuvörderſt die Diskuſſton über die Poſſfſonan „Ober⸗Präſidien und Regie⸗ 
rungen“ wieder aufgenommen. 

Abg. v. Unruh: Der Herr Miziſter des Innern hat in der letzten 
Sitzung den Wunſch ausgeſprochen, die Anficht der Mitglieder des Land⸗ 
tages zu hören, und darum will ich meine Anficht hier aussprechen. Schon 
im Jahre 1828 habe ich der Regierung Angebört und muß erklären, daß ſeit 
dieſer Zeit die Regierungen allmälig in Präfekturen umgewandelt find. Der 
Fehler der alten Regierungen beſtand hauptſächlich darin, daß z. B. die Ver⸗ 
waltung der Steuern permiſcht war mt der Verwaltung des Innern, mit 
der Ausübung der Polizeigewalt. Die allerheterogenſten Gegenſtände find 
mit einander vermiſcht worden. Ich wünſche beſonders, daß der Viel⸗ 
ſchreiberei ein Ende gemacht werde; ich mochte den Verwaltungsbehörden 
die Strafgewalt entziehen und dieſelbe beſonderen Behörden übertragen. 
Ueberall, wo es ſich um Mein und Dein, um das Eigenthum handelt, da 
iſt es nothwendig, daß ein wirkliches Kollegium exiſtirt, nicht ein Schein⸗ 
Kollegium. Ein Widerſpruch ligt darin, daß man in Heſſen, Naſſau und 
Schleswig und Holftein Regierungen nach dem alten Muſter einrichtete, 
während auf der andern Seite der Herz Miniſter des Innern erklärt, daß 
dieſe alten Einrichtungen der Vereinfachung bedürftig ſeien. Ich will das 
Pauſchquantum geru bewilligen, wenn Ans der Herr Miniſter des Innern 
erklärt, daß die Organiſation nicht als geſchloſſen betrachtet, ſondern einer 
ſpäteren Vorlage vorbehalten bleibt. 

Abg. Frhr. v. Binde (Olbendehf): Auch er halte die gegenwärtige 
Organiſation in Hannover für vollſta unhaltbar. Er ſei weit davon 
entfernt, es zu mißbilligen, daß die Negterung auf die Verhältniſſe in den 
neuen Provinzen Rückſicht Fe abe; dennoch aber könne der Zus 
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j gut wie er jetzt ſei, für er eiben. Er werde die geforder⸗ 
Au billigen in der Vorausſetzung, daß die Staatsregierung 
dieſen wichtigen Gegenſtand ſehr reichlich in Erwägung ziehen werde. — 


Reg. Kommiſſar Geh. Reg.⸗Rath v. Wolff berichtigt einige von den Vor⸗ 
rednern angegebene Zahlen in den Vergleichungen der Koſten der landräth⸗ 
lichen Behörden in den neuen und alten Provinzen. Bei dieſer Vergleichung 
ſei vergeſſen worden, daß z. B. die Aemter in Hannover Funktionen wahr⸗ 
nehmen, welche in den Provinzen der alten Monarchie nicht auf Staats» 
koſten wahrgenommen werden. Auch die Koſten der Central⸗Verwaltung 
ſeien keinesweges zu hoch gegriffen. Der erſte Redner habe mit Recht ber- 
vorgehoben, daß eine gewiſſe Klarheit in die Kompetenz der Staatsregierung 
und der Landesvertretung gebracht werden muß in Bezug auf die Organiſation 
der Verwaltungsbehörden. Der Hr. Miniſter des Junern habe bereits erklärt, 
daß die Regierung dies als eine Prärogative der Krone betrachte. Prä.edenzfälle 
ſeien dafür vorhanden. Am 7. Jan. 1852 ſei eine Verordnung ergangen über 
die Organiſation in den Hohenzollernſchen Landen ohne Mitwirkung der Lan⸗ 
desvertretung. Würde das Haus die Koſten nicht bewilligen, um die Re⸗ 
gierung zu einer anderen Organisation unter Mitwirkung der Landesver⸗ 
tretung zu zwingen, ſo würde es einen Beſchluß faſſen, dem die Regierung 
nicht nachkommen könne. Es handle ſich hier überhaupt nicht um die Ein⸗ 
richtung neuer Behörden, ſondern um alte bereits beſtehende. Durch die 
Bewilligung eines Pauſchquantums würde der Zuſtand in Schleswig Hol⸗ 
Nein bedauerlicherweiſe in der Schwebe bleiben und die Regierung nicht in 
der Lage fein, Beamte dort anzuſtellen. Er empfehle die Ablehnung des 
dahin gehenden Antrages. (Schluß folgt.) 

Frankfurt a. M., 14. Dezember. Dem vom hiefigen 
landwirtöſchaftlichen Vereine ausgegangenen Projekt eines im näch⸗ 
fen Frühjahr in Verbindung mit einer Zucht- und Fettvleh-Aus- 
ſtellung abzuhaltenden Maſchinenmarktes ſcheint bis jetzt von aus- 
wärtigen Induftriellen, namentlich engliſchen, mehr Aufmerkſamkelt 
gezollt worden zu fein, als von deutschen; wenigſtens find bereite 
von Erſteren Anfragen an das Comité gekommen, während einhel⸗ 
miſche Fabrikanten ſich bis jetzt noch nicht gerührt haben. Ein 
Prognoſtikon für beide Unternehmungen möchten wir daher noch 
nicht ſtellen; beſonders die Vlebausſtellung, zu welcher übrigens die 
Regierung einen Beitrag von 1000 Thylrn. zugeſichert hat, ſcheint 
noch manche allgemeine und lokale Schwierigkeiten überwinden zu 
müſſen. — Elne geſtern nach Berlin abgegangene Petition biefiger 
Häuſerbeſitzer um eine Herabſetzung der Gebäudeſteuer auf 2 pCt., 
event. um eine Revifion der ganzen Veranlagung, hat 700 Unter- 
ſchriften hitſiger Bürger. 

— Seit einigen Wochen IR dem hieſigen Wagner'ſchen Tele- 
graphen-Burcau ein neuer Konkurrent in dem telegraphiſchen Bu- 
reau für Mittel-, Weſt- und Süddeutſchland erwachſen. Die bie- 
ſigen Blätter bringen feitdem eine Fluth von Telegrammen, welche, 
wie wir fürchten, die Leſer dahin bringen wird, am Ende auch die 
Telegramme nicht mehr zu leſen. Das Uebermaß, welches auch das 
Unbedeutendſte auffängt und nicht ſchnell genug an den Mann brin- 
gen kann, wird bald zu einer Reaktion nöthigen. (Dem Schluß 
jag müſſen auch wir hier beipflichten, ſeitdem dem Wolff'ſchen Bu- 
reau in Berlin eine Konkurrenz durch das Telegraphenbureau für 
Norddeutſchland gemacht wird. Die Red.) 

Nürnberg, 12. Dezember. Am letzten Sonntag wurden 
die bier garniſonſrenden Soldaten katholiſcher Konfeſſton, wie ge- 
wöhnlich jeden Sonn- und Feiertag, zur Kirche geführt. Als der 
Gottesdienſt beendet war, ſtellte der eben funktiontrende Kaplan an 
den für den Kirchgang kommandirten Offizier das Anſinnen, die 


Staaten. 
einrethen laſſen wollen, find noch 50 Schotten unter der Führung 
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Preis in Stettin viertellährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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Soldaten in die Sakriſtel zu befehlen, um dort die aufliegende 
Papſtadreſſe zu unterſchreiben. In richtiger Würdigung ſeiner Stel- 
lung entgegnete jedoch der Offizier, er habe wohl Welſung, die 
Soldaten in die Kirche zu begleiten, nicht aber, ſie zur Unter⸗ 
zeichnung einer Papſtadreſſe zu kommandiren. 

Faris Ausland. 

Paris, 14. [Dezember. Der Kaifer iſt ſehr übler Laune, 
die Kaiſerin dagegen ſehr ruhig und heiter und ihr Vorſaal iſt 
gegenwärtig ſo gefüllt, wie in früheren Zeiten der Empfangſaal 
des Katſers. Trotz des geſtrigen Dementis der „Patele“ wird doch 
viel von der Auflöſung der Kammern geſprochen; dieſelben ſollen 


nach dem Votum über das Militärgeſetz heimgeſchickt werden. Es 


iſt noch immer die Rede, Nigra werde einige Wochen Urlaub be- 
kommen. Gen. Menabrea hat kein Hehl daraus gemacht, daß Italten 
durch den September-Vertrag ſich nicht mehr gebunden fühle und daß es 
rubig die Zeit abwarten wolle, wo es ihm vergönnt ſein werde, 
das Recht der italienischen Nation geltend zu machen. Von der 
Konferenz will General Menabrea ſchon gar nichts wiſſen, und 
die heute erwartete Abſtimmung des italientſchen Parlaments wird 
die Ausſicht auf die Konferenz auch nicht vermehren. 

Italien. Die „Liberté“ ſchreibt: „Der Papſt hat, wie man 
uns verſichert, beſchloſſen, die Offiziere ſeiner Armee zu belohnen, 
indem er ihnen Rang und Titel verleiht. Der General Kanzler 
würde General-Lieutenant werden und den Titel Herzog von Men- 
tana erhalten. Der General Zappi wird denſelben Rang und den 
Titel Herzog von Bagnorea erhalten; der Oberſt Azzaneſt würde 
Gentral mit dem Titel Graf von Viterbo, der Oberſt Charxette 
General. Die 12,000 Exinnerungs-Medaillen werden am 24, 
Dezember durch den Papft an alle päpſtlichen Soldaten vertheilt 
werden, die Theil am letzten Feldzuge genommen daben.“ 

Rom, 9. Dezember. 
geheuren Eindruck in unſeren offiziellen Kreiſen gemacht. Man ift 
dort auch ſehr zufrieden mit der Rede des Kardinals von Bonne- 
choſe, viel weniger mit derjenigen des Kardinals Donnet, und gar 
nicht mit derjenigen des Erzbiſchofs Darboy. — Geſtern, 8 Uhr 
Abends, hat Migr. Glanelli einen Dolchſtich auf der Piazza de 
Monterone erhalten. Der Mörder war keln Räuber und bat weder 
die Börſe noch die Uhr des Prälaten berührt; das Attentat ſcheint 
alſo ein rein politiſches zu fein. Die Wunde Migr. Gtanellt's 
iſt nicht ungefährlich. — Das Zuaven-Korpe, das bisher nur aus 
zwei Bataillonen beſtand, iſt um zwei neue vermehrt worden. Die 
Freiwilligen ſtrömen für daſſelbe von allen Seiten zuſammen, be- 
ſonders aus Belgien (500), Frankreich, Holland. Andere kommen 
aus Schottland, Irland, England und ſelbſt aus den Vereinigten 
Außer dieſen Freiwilligen, die ſich alle unter die Zuaven 


des Kapitäus Gordon angelangt. Sie wollen deu Kern einer 
Higblander-Legton im Dienſte des heiligen Stuhles bilden! Man 
meldet auch die Ankunft von 50 polntſchen Freiwilligen. Die 
päpſtliche Kavallerte (Dragoner) wird auf 900 Retter vermehrt 
werden. An Geld für die Soldaten feblt es nicht. Man hat aus 
Frankreich bis zum 7. Dezember 3 Millionen Fre. erhalten, aus 
Irland 40,000 L.-St. Der Herzog von Nemours hat neulich an 
den Papſt geſchriebea, indem er ihm 50 L.-St. für feine Soldaten 
überſandte. Der Graf de Larnays bat hundert Flaſchen feines 
beſten Ermitage für die päpſtlichen Verwundeten geſchickt. Soeben 
iſt aus Frankreich eine große Anzahl Zelte für die päpſtliche Armee 
angelangt. 

London, 14. Dezember. Mitten in der Hauptſtadt, in 
einem dicht bevölkerten Stadttheile, bei lichtem Tage, iſt ein Ver— 
brechen verübt worden, welches in ſeinem angeſtrebten Zwecke der 
feniſchen Frevelthat in Mancheſter gleichartig war, an Scheußlich⸗ 
keit der Folgen fie aber bei Weitem überbietet. Zwei Männer, 
die eine hervorragende Stellung in dem blutbefleckten Geheimbunde 
einnehmen, ſind ſeit einigen Wochen Inſaſſen des Gefängniſſes von 
Clerkenwell the Clerkenwell Houſe of Detention, welches unweit 
des großen Zuchthauſes Middleſex Houſe of Correktion, und zwar 
ſo ziemlich zwiſchen dieſem und dem bekannten Markte Smitbfield, 
liegt. Wie ſchon aus den bis jetzt feſtgeſtellten Thatſachen bervor- 
gebt, galt es, dieſe beiden, den Oberſten Burke und Jeinen Ge⸗ 
fährten Caſep, zu befreien, und augenſcheinlich war der Plan fo 
angelegt, daß ihnen während des täglichen Spazterganges im Ge⸗ 
fängnißhofe durch Zerſtörung der Umfaſſungsmauer der Weg zur 
Flucht gebahnt werden ſollte. Zwiſchen balb 3 und 4 Uhr ſah 
man drei Männer und eine Frau ein Fäßchen durch Korporatlon 
Lane zum Gefängniſſe bin tragen und es dort an die Umwallung 
anlehnen. In das Fäßchen wurde ein Zünder eingeſteckt, welcher 
nach kurzer Zeit, während derer die Träger ſich entfernten, hinab— 
gebrannt war, und plötzlich erſchütterte eine gewaltige Erplofion die 
Luft. Die 2 Fuß ſtarke und über 20 Fuß hohe Ringmauer ſprang 
wie vom Boden auf und ſtürzte dann in einer Länge von vielen 
Ellen ein. Ein geringfügiger Schade war dies jedoch zu der Ver- 
wüſtung, mit welcher die Exploſton über die 20 Fuß breite Straße 
hinüber die Häuſerreihe von Corporation Lane heimſuchte. Acht 


dieſer hohen, von vielen Familten dicht bewohnten Gebäude wurden 


furchtbar erſchüttert, zwei derſelben in einen Trümmerbaufen ver⸗ 
wandelt. Zwet Männer und eine Frau blieben auf der Stelle 
todt; fünfzig Leute erlitten Verletzungen, zum Theil ſchwere und 
lebensgefährliche; ſie wurden ſofort in zwei benachbarten Hoſpitä⸗ 
lern untergebracht. Außerdem werden noch eine Frau und zwei 
Kinder vermißt, die vielleicht noch unter dem Schutte begraben lie- 
gen. So entſetzlich waren die Folgen des Attentates, welches 
zweien Feniern die Möglichkeit des Entrinnens eröffnen ſollte, aber 
nicht eröffnete. Die Breſche war gebrochen, der Ausweg von dem 
Gefängnißhofe gebahnt, aber — gerade Tags vorher hatte der In- 
ſpektor die Spazirſtunde der Gefangenen von 3 bis A Uhr auf 


Die Rede Rouher's hat einen un⸗ 
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eine andere Zeit verlegt; Burke und Caſey ſaßen alſo in [hren 
Zellen, und der Fluchtplan, von dem fle hoͤchſt wahrſcheinlich Kennt⸗ 
niß batten, war vollſtändig feblgeſchlagen. Es ſind unterdeſſen 
zwei Männer und eine Frau als Theilmehmer an dem Komplot 
verbaftet worden; doch glaubt man, daß der Haupt- Uebelthäter 
noch auf freiem Fuße if. Die Frau machte in dieſer Nacht einen 
Selbſtmordverſuch, der jedoch durch hinzuellende Wärter vereitelt 
wurde. Wie ungebeuer die Aufregung ſein muß und iſt, in welche 
die Hauptſtadt und das Land ge- 
ſtürzt bat, bedarf kaum einer Andeutung, wenn man ſich erinnert, 
geringfügigere Mordthat von Mancheſter 
Das Fentertbum wird ſich binfort nicht mehr beklagen 
ganze Strenge des Geſetzes gegen es aufge- 


dieſe neue „Pulververſchwoͤrung“ 


welchen Eindruck die viel 
hervorrief. 
dürfen, wenn die 
boten wird. 
Liſſabon, 14. Dezember. 


alles, was fie nicht mitnebmeu konnten. 


fangene mit. 
Amerika. 


um die Regierung der Republik zur Auslieferung der Leiche Mari- 


miltans zu bewegen, lautete folgender Maßen: Wien, 25. Sept. 
1867. Excellenz! Da ein vorzeitiger Tod den Erzberzog Ferdinand 


Maximilian feiner Familie entriſſen hat, jo beat Se. K. K. A. 
Majeſtät den ſehr natürlichen Wunſch, daß die ſterblichen Ueberreſte 
ſeines unglücklichen Bruders an der Seite der übrigen Prinzen des 
Hauſes Oeſterreich ruben mögen. Vater, Mutter und Brüder des 
Hingegangenen empfinden dasſelbe ſehnſüchtige Verlangen, wie auch 
alle übrigen Glieder der Katſertichen Familie. Der Katſer, mein 
erhabener Gebieter, hat die Ueberzeugung, daß die mexikaniſche 
Regierung, auf die Stimme der Menſchlichkeit börend, es nicht 
verweigern wird, die gerechte Betrübniß Sr. Majeſtät zu erleichtern, 
noch der Erfüllung feines Wunſches ein Hinderniß in den Weg 
ſtellen wird. Zu diefem Zwecke iſt der Vize-Admtral v. Tegetthoff 
nach Mexiko abgeſchickt worden mit dem Befehle, dem Präſtdenten 
ein Geſuch zur Erwirkung der Ueberſendung der Ueberreſte des ge⸗ 
liebten Bruders Sr. Kalſerlichen Majeſtät vorzulegen und dieſelben 
nach Europa zurückzubringen. Ich bin in meiner Eigenſchaft als 
Minifter des Kaiserlichen Haushalte beauftragt, Ew. Excellenz zu 
bitten, dem Vize-Admiral die Erlangung der erforderlichen Er- 
mächtigung für die Erfüllung ſeiner Miſſton zu erleichtern. Ich 
babe die Ehre, Excellenz, Sie zu erſuchen, im Voraus dem Staats- 
Oberbaupte das Gefühl der Dankbarkeit, welches die Kaiſerliche 
FJamilte empfindet, mitzutbeilen, und für Ew. Excellenz ſelbſt den 
Ausdruck derſelben Gefühle für die Dienſte entgegenzunehmen, 
welche Sie im Stande fein werden, ihr zu leiſten. Genebmigen 
Sie c. Beuſt. 

Newyork, 27. November. Neben den vielen Fenier⸗ 
Schwindeldemonſtratlonen hat Newpork neulich auch eine Welfen⸗ 
Demonftration erlebt. „Als ich am Abend des 22. November, er⸗ 
zählt ein Korreſpondent der „K. Z.“, nach Haufe ging, traf ich in 
der fünften Avenue, in der unmittelbaren Nähe des Brevoort- 
Hauſes, einem der faſhlonabelſten Theile Newyorks, auf einen 
großen deutſchredenden Haufen, welcher, wie ich auf nähere Erfun- 
digung erfuhr, aus Hannoveranern beſtand uud zwei bannoverſchen 
Ex-Offtzteren ein Ständchen brachte. Diefelben wären, hieß es, 
im Allerhöchſten Auftrag König Georgs hierhergekommen, um die 
Getreuen zu muſtern, ſie der Gnade und des Woblwollens Sr. 
Majeſtät zu verſichern und fie aufzufordern, ſich für künftige Fälle 
bereit zu halten, da es bald wieder „losgehen“ würde. Ein deut— 
ſcher Er-Stabstrompeter und zur Zeit Kneipwlrth in Newyork, 
dertz mit bei Langenſalza geweſen war und die verdammten Preußen 
mit „ge(onno) kloppt“ batte, bielt die Anſprache an die beiden 
Ritter Georgs. Es war nichts darin bemerkenswerth, als die Er⸗ 
klärung, daß fie, die flüchtigen Hannoveraner, bier gerade jo ge- 
knechtet ſeten, als drüben. Dieſes offene Geſtändniß tief ein all- 
gemeines Gelächter und den lebhaften Jubel aller Umſte henden, 
ſelbſt der übrigen Ständchenbringer, bervor; die Offiziere aber ver— 
ſchluckten die Pille mit der Grazie von Gentlemen, die an derartige 
Klagen ſchon gewohnt ſind. Ueber die bannoverfhe Knechtſchaft 
werden fie am beſten Beſcheid wiſſen; was die bieſige Knechtſchaft 
betrifft, fo erklärt fie ſich dadurch, daß der Ex⸗Stabstrompeter als 
Kneipwirth ſich mit der Polizet und den Temperenzgeſetzen herum⸗ 
ſchlagen muß. Die Gefeierten dankten mit der Verſicherung, 
daß ſie keine „Rednöhr“ ſeten, lobten den geſunden, guten Geiſt 
der Landeskinder, verſprachen, dem Landesvater ſofort Bericht zu 
erſtatten, worauf dann die paar Dutzend Ständchenbeinger ſich 
mit Hochs auf ihren König, auf Hannover und Langenſalza ſeit⸗ 
wärts in die Büſche, d. h. in die Kneipe des Ex⸗Stabstrompeters 
ſchlugen. 
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Pommern. 

Stettin, 17. Dezember. Aus Stockholm wird vom Sonn- 
abend telegrapbirt, daß dort das Eis 10 Zoll ſtark if, und daß 
für das Herauskommen des eingefrorenen Dampfers „Orpheus“ 
alſo für die nächſte Zeit keine Aus ſicht if. — Ebenſo wird der 
„Oſtſ.-Ztg.“ aus Gibraltar vom 13. telegraphirt, daß die preußifche 
Brigg „Dr. Engelbrecht“ aus Barth, Witte, von Carloforte 
nach Antwerpen mit Zinkerz, bei Algeſtras geſtrandet und ent- 
maſtet. Das Schiff iſt beſichtigt und mit der Ladung Fondemnitt. 

— Der für die Königliche Marine auf der Werft des 
Vulkan gebaute neue Trans port-Dampfer hat den Namen „Rhein“ 
erhalten. 

— Als Kuriofität theilt man uns mit, daß in den Einge- 
weiden eines geſtern von dem Roßſchlächter Thienel hierſelbſt ge⸗ 
ſchlachteten Pferdes mehrere Steine, darunter ſogar einer im Ge— 
wichte von ca. 6 Pfund in Kugelform vorgefunden iſt, den zu 
ſehen wir ſelbſt Gelegenbeit hattdn. Selbſtredend hat dieſer Stein, 
was auch der Augenſcheln ergiebt, erſt nach und nach durch den 
Anſatz anderer Beftandtbeile die jetzige Größe erlangt. 

— Därch eine Allerböchſte Verordnung vom 6. Mai d. J. 
iſt für die unmittelbaren und mittelbaren Civilbeamten eine neue 
Eidesnorm eingeführt worden, durch welche, wle die Disziplinar- 
Miniſter in einem an die Ober-Präfldenten der alten Provinzen 


Nach paragultiſchen Quellen 
haben 6000 Paraguiten am 3. Nov. das Lager der Alltirten ans 
gegriffen. Ein General wurde verwundet und 270 Offiziere, ſowie 
3500 Mann der Alltirten wurden kampfuufähtg gemacht. Die 
Paraguiten beſetzten das Lager 3 Stunden lang und verbrannten 
Die Feſtungs-Geſchütze 
vernagelten fie und nahmen 300 Feldgeſchüte, jo wie 1500 Ge⸗ 


Das Schreiben, welches Herr v. Beuſt an den 
mexikaniſchen Miniſter des Auswärtigen, Lerdo de Tejada, richtete, 


Herr v. Hupfer den G. 


unterm 9. v. M. gerichteten Erlaſſe nochmals erläutern, die bei 
u e de 4 neuen Amtes früher erforderliche Erklärung, 
welche die nunmehr aufgehobene ee Febr. 1835 
forderte, für die Folge unnöthig gemacht worden iſt. 


— Unſere Spitzbuben ſcheinen es jetzt vorzugsweiſe auf ſil⸗ 
Löffel abgeſehen zu haben, denn geſtern Nachmittag ſind 
Junkerſtraße Nr. 1—2, 
während das Mädchen dieſelbe auf einen Augenlibck verlaſſen hatte, 
zwei mit einem punktirten B. gezeichnete EBlöffel geftoplen. Um 
in die Küche zu gelangen, hatte der Dieb die Korridorthüre mit- 


berne 
wiederum aus einer Küche des Hauſes 


telſt Nachſchlüſſels geöffnet, 


— Jedenfalls zum Schutz gegen die Kälte eignete ſich der 
vielfach beſtrafte ehem. Zimmergeſelle Karl Rettig geſtern Nach⸗ 
mittag ein Paar einem in den Anlagen bei Fortpreußen arbeitenden 
er wurde dabei indeſſen 


Mititärfträflinge gehörige Handſchuhe zu; 
ergriffen und verhaftet, 


— Die Vertretung des Landraths v. Koeller zu Kammin 
während der Landtageſeſſion iſt dem Kreisdeputirten v. Koeller 


auf Goerke übertragen. 


— Am 30. November d. J. befanden ſich 560,866 Thaler 


in Darlebnskaſſenſcheinen in Umlauf. 


— Auf Grund des Geſetzee, betreffend das preußlſche Medi⸗ 
d. J. und unter Berückſichtigung der 
eingetretenen Veränderungen in den Einkaufs preiſen der betreffenden 
Arzneimittel, hat der Herr Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medlztnal-Angelegenbelten eine Reviſton der Arzneſtaxe angeordnet 
und eine neue Auflage derſelben ausarbeiten laſſen, welche mit dem 


zinal-Gewicht vom 16. März 


1. Januar 1868 in Kraft tritt, 


— Zbwet große engliſche Schraubendampfer (wahrſcheinlich 
„Garriſon“ und „Snowdoun“, die geſtern Vormittag von Swine— 


münde abgegangen) ſind geſtern Abend an die Stadt gekommen. 


Swinemünde, 16. Dezember. (Tel. d. Off.-Ztg.) Die 
Bugſierdampfer Viktor und Tartar find 10½ Ubr von bier abge- 
gangen, um dem bel Köpitz feſtgekommenen Harald Harfagr Aſſiſtenz 


zu bringen. — Gelindes Wetter, etwas Treibeis im Strom. 


Greifswald, 14. Dezember. Das auf der Werft des 
Schiffebaumetſters J. W. Sadelkow neu erbaute, circa 230 Laſten 
große Schoonerbarkſchiff Sophie, geführt vom Kap. C. Pieper, lief 
Daſſelbe fährt unter der Korreſpon⸗ 


heute glücklich vom Stapel. 
denz des Herrn Konſul Karl Grädener. 
——! r... . K—— 
Stadt: Theater. 
Stettin, 16. Dezember. 
zweite Gaſtſpiel des Herrn Junkermann ſtatt. 


der Handwerker“. 
der oberöſterreichtſchen Alpenbewohner. 
bewunderungs würdiger Treue dar, 


ſtellung zu einer wohlgelungenen. 
Hahn als feine Frau hervor, bie 


reichiſche Landesart gefunden batte, 
er lüänvlichen 


lungenen Erſcheinung brachte. 


Regierung, welche dem Gelſte der Oppoſitlon buldigen, und ein 
ganz fremdes 
hineintragen. 
ſchiedenen Seiten Miß billigungen darüber ausgeſprochen. Wir bitten 
den Künſtler, dieſen Beſchwerden künftig Rechnung zu tragen. 
Die Couplets des Herrn Junkermann konnten ihm zeigen, wie 
man ſehr hübſche Couplets vortragen kann, ohne auf Abwege zu 


gerathen, auch die Couplets des Herren Hamm enthalten fi die ſer 


Richtung, ohne deshalb weniger zu zünden. 


Im Feſte der Handwerker trat uns die Laune der älteren 
Poſſe mit ibrer Zwerchfell erſchütternden Kraft entgegen. Lange 


haben wir nicht jo aus vollem Herzen lachen müſſen, als bei dieſer 
Darſtellung. 


der niederländiſchen Schule vor ſich zu ſehen. Das ganze Publi- 
kum war denn auch durch die Vorſtellung in die heiterſte Laune 
verjegt, und würde eine Wiederholung des Stückes gewiß Vielen 


höchſt erwünſcht ſein. 


Menefte Nachrichten. 

Peſth, 15. Dezember. In der heutigen Unterhausſitzung 
wurde das Staateſchulden⸗Geſetz nach neuntägiger Generaldebatte 
mit 229 gegen 110 Stimmen angenommen. 
Landwebr-Geſetzes wird ſehr bald erwartet. 


Paris, 15. Dezember. „Temps“ verſichert, daß der bis⸗ 


herige italieniſche Geſandte in Paris, Ritter Nigra, demnächſt in 
derſelben Eigenſchaft nach London verſetzt werden würde; zu ſeinem 
Nachfolger in Paris ſei Vieconti Venoſta beſtimmt. — Am letzten 
Breitag empfing der Katſer eine Deputation der engliſchen Bibel- 
geſellſchaft, welche unter Führung des Lord Shaftesburp eine Bibel 
und gleichzettig eine Adreſſe überreichte. Der Kaijer dankte für 
die in der Adreſſe ausgeſprochenen Geſinnungen und hob beſonders 
hervor, daß es ein Hauptgrundſaßz ſeiner Regierung jet, allen reli- 
glöſen Genoſſenſchaften Schutz angedelben zu laſſen. 

— Die „France“ hält das Gerücht, daß ein Abbruch der 
Beziehungen zwiſchen Dänemark und Preußen bevorſtehe, für zwei⸗ 
felhaft; wenn fie auch jedenfalls anerkennen müſſe, daß der ſehr 
deltkate Charakter der ſchwebenden Verhandlungen eine Meinungs⸗ 
verſchledenbelt zwiſchen dem preußiſchen Minſſter und dem däniſchen 
Geſandten Herrn v. Quaade hervorrufen, und ſchließlich die Ab⸗ 
löſung des Letzteren von feinem Poſten herbeiführen dürfte. 

— Zufolge „France“ haben Baron Magnus, der Prinz und 
die Prinzeſſin Salm und der ehemalige Kabinets-Sefretär des 
Kaifers Maximilian, Eloin, ſich bei ihrer Ankunft in St. Nazaire 
der Quarantaine unterwerfen müſſen. — „Etendard“ hält es für un⸗ 
begründet, daß das Projekt einer Vorkonferenz aufgegeben jet. Die 
Geſandten Englands, Preußens, Rußlands und Oeſterreichs wür⸗ 


Am Sonnabend Abend fand das 
Der Abend 
brachte uns den „Viehhändler aus Ober⸗Oeſterreich“ und das „Feſt 
In dem erſten entfaltete der Künſtler die Derb- 
heit und Gemütblichkeit, die Biederkeit und Geſinnungetüchtigkeit 
Er hatte ſich trefflich ein- 
gelebt in dieſe Regton des deutſchen Volkslebens und ſtellte ſte mit 
Unſere einheimiſchen Künſtler 
unterſtützten ihn trefflich in ſeiner Aufgabe und machten die Vor- 

Namentlich heben wir Frl. 
ſich recht gut in die oberöſter⸗ 
und Herrn Hamm, der als 
jur ge⸗ 
Dagegen können wir den Couplets 
des Herrn Freytag, deſſen Regie wir vollkommen anerkennen, 
keinen Geſchmack abgewinnen. Derſelbe bringt nicht ſelten, ſtatt 
ächten Witzes und beitern Humors, Anſpielungen, welche die Gren 
zen des Anſtandes überſchreiten, oder biſſige Ausfälle wider die 


und ungehöriges Element in die Sphäre der Kunſt 
Wir können dies nicht billigen und find uns von ver— 


Die Figur des Maurerpolters, welche Herr Junker⸗ 
mann gab, war jo überaus komiſch und dabei fo vollkommen 
wahr, daß man beinahe glauben konnte, ein gelungenes Genrebild 


Die Vorlage eines 


den in Kurzem 
mentreten, um 


ſtellen. 


Florenz, 15. Dezember. 
Deputirten- Kammer wurde die 


zu einer Konferenz bei Marquis Mouftier zuſan⸗ 
die Grundlagen der allgemeinen Konferenz fell’ 


In der heutigen Sitzung del 


Debatte über die Interpellatlonel 


fortgeſetzt. Fambri tadelte die frühere Regierung wegen der klein ! 
Truppenmacht, welche fie an der italteniſchen Grenze aufgeſtellt hatt 


habt habe, die 


geſprochen. 
Der Kriegsmintſter Berthole Viale ſagt, die an der Gren 
aufgeſtellte Armee zählte 11,500 Mann, 8000 Mann überſchritten 
die Grenze. Beim Amtsantritt des gegenwärtigen Miniftertums jel 
die Armee nicht in dem Zuſtande geweſen, um mobilifirt werden, 
noch irgend welche Agreſſtons-Maßtegeln im päpſtlichen Gebiet 


ausführen zu können. 


geſprochen, er nicht die Abſicht ge⸗ 
Anſchuldigungen anzudeuten, welche Di Revel aus“ 


Die geſammte anwendbare Effektiv⸗Stärle 


der Armee betrug 148,000 Mann, welche über das Königreich ze!” 
ſtreut waren. Die gegenwärtige Regierung habe Maßregeln ge“ 
nommen, um die normale Effektipſtärke der Armee wieder berzu' 
ſtellen, dies ſei jedoch lediglich eine Vorſichtsmaßregel. Der Miniſtet 
verwirft die Inſinuation, daß die Armee durch die jüngſten Vor“ 
gänge gedemüthigt worden jel, 
tung, daß die Verhaftung Garibaldi's ungeſetzlich geweſen fei, und 
hält die Argumente Mari’s für unzureichend, Er ſagt: es bi 
ſtehe zwiſchen der Verhaftung bei Sinalunga und der bei Figlin 


keine Analogie, 


nach En 
ſtrenger 


Liſſabon, 15. Dezember. 


gland abgegangen. 
als man ſich deren 


Erispi wird mor 
Liſſabon, 14. Dezember. 
— Die jetzt bier herrſchende Kälte if 
ſeit vielen Jahren erinnert. | 


Crispl verharrt bei feiner Behaup“ 


gen ſeine Rede fortſetzen. 


Die britiſche Flotte iſt heul 


Aus braſilianiſcher Quelle wir 


gemeldet: Das Fort Humapta iſt cernirt, die braſiltaniſchen Battt“ 


rien beh 


von Tuputu wurden die Para 


geſchlage 


London, 16. Dezember. 
den Verſuch gemacht, vermittelſt des ſogenannten griechiſchen ode 
phöniciſchen Feuers ein Haus in Grosvenor-Square in Brand 1 
ſetzen. Den Poltzeimannſchaften, welche herbeigeeilt waren, iſt c 
gelungen, die Flammen rechtzeitig zu unterdrücken. Die That wird 


errſchen den Fluß. 


n. 


den Fentern zugeſchrieben. 


— Der Stern, das Halsband und 
band-Ordens aus Brillanten von reinſtem 
Faſſung angefertigt, ſind dem Sultau am 


überſandt worden. 


eisfrei. 


Berlin, 16. Dezember. 
Gek. 2000 


einer grö 


ſationsverkäufe ſeitens der 
der zweiten Börſenhälfte b 


die 
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Schiffsberichte. 

Swinemünde, 15. Dezember, 
Deo Gloria, Brüdgam von Sunderland. 
jetzt Regen. Wind: W. 


Borſen⸗Berichte. 
Weizen loco reichlich zugeführt. Termine feſt⸗ 
Ctr. Roggen = Termine eröffneten heute unter dem Einfluſſe 
ßeren Ankündigung in matter Haltung und wurden dur 
Haupt⸗Hauſſe⸗Jutereſſenten billiger erlaſſen. In 
i efeſtigte ſich jedoch die Haltung wieder und ſind 
Notirungen am Schluß gegen vorgeſtern wenig verändert. Disponible 
Waare ließ ſich ſchwer ver 
23,000 Ctr. 
liche Aenderu 
beſchränkt. 
entfernten 
höher als Sonnabend. Gek. 90,000 
Weizen loco 86—103 nach Qualität, 
pr. Pape? 87, ½ i bez., April» Mai 90, 7 
ez. 


Roggen loco 77—80pfd. 74 ½, 
74, % A bez., Dezember 
74 9% bez., April⸗Mai 732, 
Gerſte, große und kleine, 48 —57 
Hafer loco 30 —34 , ſchleſi 
Dezember 324, 34 bez., April⸗Ma 
Erbſen, Kochwaare 70 — 76 4% 


Sichten mehr Beachtung. 


Rüböl loco gefrorenes 1074, 


Januar 10½ & bez., 


1% . 


bez. 


3 
Leinöl loco 13 


9 loco ohne Faß 204, Hebrnar 20. 6 
» Januar 20½, % bez., Januax⸗Februar 2014, 1," ez 
April, Mal 20% 21 2 be, Pete ee en 

Fonds- und Altien-Börje. . 
Geſchäſts Unluſt trat mit größerer Schärfe als in voriger Woche 


Breslau, 16. Dezember. Spiritus per 8000 Tralles 
Roggen Fr. Dezember 687%, pr. Frühjahr 69 
Fr per Frühjahr 10 ½. Br. 


1 Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ohne Umſatz. Roggen Pr- eme niedriger, pr. Mai unverändert 300 


Dezember 


matt; die 
hervor. 


pr. Dezember 90 Br. 


Rüböl pr 
92 Br. 
Am 


Zar bn n 
Zink ohne Umfab- 
ſterdam, 14. Dezember. 


Raps geſchaͤftslos. Wböl nomine 


— 


Im Weſten: 


Paris A., Wind — 

Brüffel HR,» SCH 

RE 2 ** ja N., 8 

Kö n “nr. A 7 8 

Münſter » 5 — 1 — 

Berlin > 

Stetti 22 8 
n.... 1% R., Wp 

Im Süden: 


Strom ausgehend. Revier 16% F. Strom 


16. Dezember, Vormittags. Ceres (SD), Braun von Kiel, bleibt noch 

hier. Wind: NW. Strom aus; 0 N 
Der Dampfer „Garriſon“ iſt um 8 Uhr, 

um 10 Uhr nach Stettin abgegangen. Gelindes We ter, Strom eisfrei. 


gehend. Revier 151% 8 


kaufen, jedoch ſind die 
Hafer loco und Termine feſt. Von Rüböl liſt keine weſent“ 
ug in den Preifen zu berichten, und war der Verkehr ſehr 
Für Spiritus beſtand gute Kaufluſt 
Preiſe find ſchließlich circa % Thlr. 
Qrt. 


% „ ab Bahn bez., pr. Dezember 
Januar 73½, 
74 „ bez., Mai. Juni 74, ½% 9% bez. 
Re pr. 1750 Bid 

ſcher 32—33 9% 
i 33 94 bez., Mai-Juni 34 % Br. 
„Futterwaare 64—68 . 

Br., pr. 
A en 10%, 


ez., Mai-Juni 


— 
Wetter vom 16. Dezember 1867. 


Bei einem Angriffe auf das Lage 
guiten mit großem Verluſte zurüch 


Geſtern (Sonntag) früh hat mal 


die Infignien des Hoſen 
Waſſer in vorzüglichſſ⸗ 
verfloſſenrn Donnerſtaß 


Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Nachts Schnee, heute früh Nebel, 


der Dampfer „Snowdonn“ 


Reali“ 


Preiſe nicht billiger. Gel. 
und fanden beſonders die 


elber ſchleſ. 100 & bez. 
: bez, Mai - Zum 


74 bez. Januar - Februar 
ib. 
ab Bahn bez., per 


. Dezember u. Dezember⸗ 
& bez., April-Mai 10%, 


% S bel., pr. Dezember und 


11 D 
42, 2134, b 
Auch heute A immun 


19%. Weizen 


Raps pr. Dr 


Im Oſten: 
Danzig. 4, N., Wind SO 
Königsberg —8,) R, Sd 
Memel... — 9, R., N 
Riga - 10% R., SW 
Petersburg — 12, R., — 
Moskau; 3 Pr — Serie 

m Norden: 
Ehrifianf? I, R., so 
Stockholm —8, R,, SS 


Haparanda — 14% NM, 7 


-—, 


Berliner Börfe vom 16, Dezember 1867, 
Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. 


1 dun Sys - 


— —— 
Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts- Obligationen. Fremde Fonds. 


ir 


wDivfvende pro 1866.|öf. Aachen⸗Düſſeldorf — . Magdeb.⸗Wittend. 13767 G Freiwillige Anleihe 96% & Badſſche Anleihe 1866,44] 99%, 6 e predisgs Jg. 
Aachen⸗Maſt richt 0 4 28½ 8 > II. Em. — — 14 94,8 ee ele 1859 5 1031, 63 Gwiſge 35 ft Loose = 28%, 65 Berliner Kaſſen⸗ Ber. 117 4162 0 
—— - = 4 129%, — . 8 * 4} Sei © e De 15 5 84 bz Staatsanleihe 5 40 9075 Bi Baieriſche Präm.⸗Anl.4 | 985, bz | Handels⸗Gef. 8 4 1125 — 
mſterdam⸗Rotterd. achen⸗Maſtri 54 o. . B do. o. 903, Bair. St.⸗Anl. 1859 43 3 P il. 
Bergiſch⸗Markiſche 8 4 6 do. II. Em. 77½ C | do. cm, I. II. 4 87 8 Staats⸗Schuldſcheine 31 83% 05 iw. Mit 1 50 100 8 - S > 5% 5 — 
Berlin⸗Anhalt 131, 7 Bergiſch⸗Märkiſche I. — bz | do III. /4 8 Staats-Präm-Anl, 3,116 z Deſſauer Präm.-Anl 34 941, G i > 94 
Berlin-⸗Görlitz St. — 4 bo. II. 93% B do. IV. / — [ Kurheſſiſce Lone — 53% 8 Hamb. Pr.-Anl. 1866|—| — bz Bremen 8 117 G 
do. Stumm-Prior.| — 5 do III. 76% bz Niederſchl. Zweigb. C. 5 99%, C Kur-. u. Schuld 31 78%, 5 Labecker Präm.⸗Anl. 30 47% & (Coburg, Erebit- 4 72 ½ 6 
Berlin-Hamburg 9 4 do Lit. B. 767, bz Oberſchleſiſche A. 4 — bz Berliner Stadt⸗Obl. 5 101%, bz Sächſiſche Anleihe 5 104% G Damig' 8 12% 0 
Verte ber dad. 15 bo Iv. 4 — 65 de. B % N 8 | m. 441 97 8 |Schwenifge deeſe || 101° 8 Darmſadt, Grebit- 4% Ch 
Seb. Weben 3 be. W. 4 8% | de. „„ bebe e |58 100, eee 984% 8 Wie Erl. 0 27 9 
Bresl.-Schw.-Freib. 9% do. Duſſ.⸗Glb. I. 3 bz do. E. 83178 0 Kur. u. N. Pfandbr. 3 75% 55 | 1854er Looſe 4 63 B , Gas⸗ 11 166 8 
Brieg⸗Neiſe 5%, bo. do. II. — bz do. F. 4 93½ bz do. neue 4 86½ bz Credit-Looſe — 72 65 = Landes⸗ 7 94 bz 
Löln⸗Minden 974204 do. Dort.⸗Soeſt 1483 bz | do. G. 440. Oſtpreuß. Pfandbr. 31 77% & | 1860er Looſe 4 | 68%, bz Disconto-Commund. 8 110%, bz 
See- l 47 5 a = 5 II. (430 91 2 Oeſterr.⸗Franzöſiſch 5 2255 15 do. 4 90% 5 f ie 8 x 41% — Eiſenbahnbedarfs. 10 1374, 5 
do. Stamm⸗Prior. a erlin-Anha — do. neue 5 0. 5 . 64er Sb.⸗A. 60%, redit⸗ 2277 
do. do. 5 a do. 9 N. 0 Rheinische 4 Bi 5 OR Pfandbr. 31 15%, 2 Italieniſche Anleihe 5 44% 63 Fra 2 z a 8 
Galiz. Ludwigsb. 614,15 | 85% do. Lit. B. 957% © o. v. St. gar. 3 — © do. neue 4 86 ½ bz Ruſſ.⸗engl. Anl. 186215 | 851, bz 1 8 
Löbau-Zittau — |4 | 88 Berlin⸗Hamb. I. Em. 89%, © do. III. Em. 58/6043 92 6 Poſenſche Pfandbr. 4 — — do. 1864 engl. 587 G 78 ½ G 
Ludwigshafen⸗Berb. 105¼4 15 do. II. Em.4 89% G | do. 1862 4192 ] do. neue 31 — — (Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864 5 102% bz 109 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4 188 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 86 % bz do. v. St. gar. 41 — © do. neue |4 | 85% bz do, 1866 5 98 bz 109 bz 
Magdeburg-Leipzig 20 4 do. 5 85% & [Khein-⸗Nahe⸗Bahn 4 93%, 3 Sächſiſche Pfandbr. 4 85 © [Ruſſ.-poln. Sch.⸗Obl. 4 631, bz — 
do. do. B. — 4 87%, Berlin⸗Stett. I. Em. — do. II. 4 9% 2 Schleſiſche Pfandbr. 34] 83% & [Part.⸗Obl. 500 Fl. 494 ½ bz 112 @ 
Mainz⸗Ludwigshafen 7%, do. II. Em. | 83 G [Mosko-Rjaſan 86 bz do. Lit. A 4 — — [Amerikaner 6 77 ½ bz 85 ¼% G 
Meckleuburger 3 4 | 754, bo. III. Em. 83 8 Rjäſan⸗Kozlow 78 ½ bz o. 2 81 8 
Münſter-⸗Hamm 4 4 do. IV. Em. 410 95 bz [Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 Weſtpreuß. Pfandbr. 31 76%, bz Wechſel-Cours. 881 G 
Niederſchl.⸗Märkiſche A 4 | 58% Sn Gre 93½ © do. II. 81 B do. neue 4 82 % bz Amſterdam kurz 3.1431, bz 92% G 
Niederſchl. Zweigb. 5 475% Coln⸗Crefeld — B] do. III. 43 G do. neueftel4 | 81 bz | do. 2 Mon. 3 11425, bz 987. 65 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.] 4% Cöln⸗Minden 96% B Schleswigſche 47 91% bz do. 41 901% bz [Hamburg kurz 2 151% bz [Moldau, Eredit⸗ 15 6 
Oberſchl. Lit. A. u. C. — 31175 De = Em, Us 55 Enn wesen 4 — 05 275 u. 5 99 5 5 > 5 5 5 . * 05 Norddeutſche 1% 1174, 8 
9... It. B. o. o. 3 do, S — 8 ommerſche ondon Non. 3 6 2 Oeſterreich, Credit⸗ 355 
2 Staatsb. 7 5 133 do. III. Em. 4 83% bi do. III. 44 91½ © Poſenſche 4 | 8984 95 Paris 2 Mon. 3 81 2 Bene w- = 185 x 8 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 5 73 do. do. 41 94½ © Südöſterr. Staatsb. 32215 6 Preußiſche 489% B Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 84%, bz [Poſen 77 101 G 
Rheiniſche 614,14 11194, do IV. Em. 4 83%, bz Thüringer 4 878, Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 | 9, B do. do. 2 Mou. 4 83% bz 155%, bz 
do. Stamm⸗Prior.] — 4 do. V. Em. 4 83% 65 | do. III. 4 | 875, Sächſiſche 490% bz Augsburg 2 Mon. 4 56 24 G 7 92 b 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4277, Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 82 ] do. IV. Em. 44 96% G Schleſiſche 4 | 91 ½ bz Leipzig 8 Tage 44 995, © 7 114 8 
Ruſſiſche Eiſenbahn | 5 56 77½¼ do. III. Em. 4 — © Gol do. 2 Mon. 41 99% G Sächſiſche 6%, 10514 bz 
Stargard⸗Poſen 4% 931, do. IV. m. 4 85 p old und Papiergeld. 2 rankſurt a. M. 2 M. 3 50 26 © Schleſiſcher Bankoer. 7½ 4 113%¼ 8 
Süpöfter, Bahnen 7745 | 96% Galiz. Ludwigsbahn 5 bz [Fr. Ben. m. R. 997% bz Dollars 112 6 Goldkronen 9 93, © Ferne 3 Wochen? | 95 bz Thüringen 4 18 55 
Thüringer 72,14 1133 Lemberg-Ezernow 5 bz | be. ohne R. 995 bz oleons 513%, bz, Gold p. Zollpf. 400 bz] do. Mon. 7 212 bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10%, 4 110% & 
Warſchau⸗Wien — 5 61 Magdeb.⸗Halberſtadt 4 Ideſt. Ni. öſt. W. 949 bi ſLouisdior 112% b Friedrichsd'or 11133, bz Warſchau 8 Tage 6 84% bz Weimar 44, 4 80% bz 
do. 44 98%, © |Ruff. Bankn. 84% 63 | Sovereigns 6 24% G Silber 29 25 bz [Bremen 8 Tage 310111, 63 


Familien: Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Emilie Keyſer mit dem Kaufmann Hrn. 
Carl Totte (Grabow a. O.) 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Rittergutsbeſitzer W. 
Grunow (Gr.⸗Born). 
Geſtorben: Kaufmann Adolph Hirſchfelv (Stettin). — 
F.au Wilh. Unkrig geb. Magſig (Stolp). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 17. d. M., Nachmittags 5 ½ Uhr. 


Nachtrag zur Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 


f ; 5 ig» gange vom Königsplatze, die Abfertigung der vom i 
r n Anlage im Johann aus lande eingehenden Poſtſtücke dagegen wie immer auf eine goldene Damenuhr mit Kette u. Haken, 40 Stück heutigen Gefchmacks, 
dem Packhofe erfolgen. diverſe Gold⸗ und Silberſachen Für Drechsler, Tiſchler, Möbelfabrifanten, ſowie 


Nichtöffentliche Sitzung. 


e betrifft die Bewillung einer Penſion — einen i } 2 
Baer — Ein fene wache r Gepehltion, lest Die Bude een n 20e 05 Jur erſten Klaſſe Genau nach Verhaleniß und beigegebenen 
ttin, den 16. Dezember 1867. Saunier. uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, und von 3 Uhr Nach⸗⸗ „. * 4% 1 Maſiſtäben. 
Stettin, mittags bis 8 ſt Amt: geöffnet fein. Königl. Preuß. Lotterie in Berlin Entworſen und gezeichnet von 
No thw endiger V erkauf. Poſt⸗ mt; I. btheilung. aden bene zu meinen bekannten feſten Zeichnenlehrer a ee aftifen Jo 
a N : reifen, darunter 7 27 r Ne 
de Sich Ne dee e Befanntmachung. a. mr DR mE © a n 


Die dem Gaſtwirth Johann Kunſtmann zugehörigen 
Grundſtücke: a. das Fol. 129 des Hypothekenbuchs von 
Rathebur verzeichnete Kruggrundſtück, b. das Band II. Fol. 1 
des Hypothekenbuchs von Ducherow verzeichnete Acker⸗ 


grundstück, abgeſchätzt auf 4500 % und 800 9% zufolge ſchen, 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau III. ein⸗ Wagen Mannen ven Wil Abe 


zuſehenden Taxe, foll 
am 18. März 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Anklam ſübhaſtirt werben. 


1 > 11 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken buche 1 1 * 1 100 Centner, nach Maßga 


nicht erſichtlichen Realſorderung Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Auſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 
Anklam, den 14 Anguſt 1867. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht; I, Abt eilung. 
De den Sint Tr . bie, in Eiſenbahn. leise heraustretende, . geistreiche, n : Auflage. 
belegene, im dortigen theken⸗Buche pag. pikante Behandlung des Stoffs haben nicht ver- Nebſt Atlas von 15 Foliotafeln, enth. 509 Ki A 
Seren Banerbol, age hat Ahr © a Bekanntmachung. fehlt, Aufsehen zu erregen und dem Buche in In Octav. Geh. 2 She diguren 
1.| Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf zweier im Bau⸗ den gebildeten, von musikalischem Interesse Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau I 


einzuſehenden Taxe, joll II. und III., je i haff 
am 21. März 1868, Vormittags 11 uhr, . und III., jede von 62 Fuß Frontlänge an der Friedrichs⸗ verschaffen, i 5 - 
icher Gerichtsſtelle in Anklam fubhaftirt werben. | ftraße (Nr. IX.) bei ca. 103 Fuß Tiefe, ſteht Termin am von W. Tappert. L 8 , 
8 om einer aus dem Hypothekenbuche] Mittwoch, 8 18. d. M., Vormittags Sire 10 Uhr, Musikalische Studien 1868. 1½ Kb. eon aunler S 
nicht erſichtlichen Realforderung Befriedigung ſuchen, haben | in nn ( eſcheſtelokal, Louiſenſtraße Nr. 4, an, wozu 1 Dan tb: Sr an — 11 7 U Ein 5 
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationg⸗Gericht anzumelden. ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Ver⸗ Dee 1 IT Die en n Buchhandlung, 


ie i Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
2 Boner . — Carl Wilhelm Zander, 
b. Henriette Zander, verehelichte Schröder, 
werden hiermit öffentlich EI ne 
Anklam, den 14. Auguſt 1867, 


Stettin, den 3. Dezember 1867. 


Bekanntmachung. 

Erfahrungemaßig tritt während der Weihnachtszeit eine 
lehr bedeutende Steigerung des Bolt» Päckerei-Verkebrs 
ein. Zwar werden Seitens der Poſt⸗Behörden die um⸗ 
faffendften Maßregelu getroffen, um die ordnungsmäßige 
Erpedition der außerordentiſch zahlreichen Packetſendungen 
ſicher zu fellen. Dae Puslitum ift indeß im Stande, 
auch ſeinerſeits dazu beizutragen, daß jener ungewöhnlich 
ſteigende Verkehr pünktlich dewältigt werde, fobafb nicht 
der überwiegend größte Theil jener Sendungen erſt in 
den letzten Tagen bei den Poſten zuſammentrifft. Es er 
geht deshalb an die Verſender das Erſuchen, die Aufgabe 


der Päckereien mit Weihnachts - Sendungen ni t die] beim Unterzeichneten. Gedruckte Texte a 1 He a. d. Kaffe: I. Band. Elementarformen. Preis 3 % II. Band. 

letzten Tage und die äuferften Friſten — —— Grabow, den 15. Dezember 1867. Die angewandte Formenlehre. Preis 3 % Photogra Dien 
vielmehr im eigenen Intereſſe und zur Örberung des Ge⸗ Baars. Zur Tonkunst Abhandlungen von a Stuck 2 Ion ? 
nmt-Berfeprs auf eine angemefien frühzeitigere * Ernst otto Lindner. Geh. a Dutzend — 10 Hr 


bfendung jener Päckereien Bedacht zu nehmen. 

Zugleich wird empfoblen, daß die Signatur und der 
Name des Beſtimmungsorts auf den Packete 
vecht deutlich und unzweidentig angegeben und 


Stettin, den 13. Dezember 1867. 


Bekanntmachung. 

In den Tagen vom 19. bis 26. d. M. wird die Aus⸗ 
gabe der bei dem hieſigen Poſtamte an abholende Gor- 
reſpondenten eingehenden Packete ohue angegebenen Werth, 
unter Beobachtung der zur Weihuachtszeit auch früher 
üblich geweſenen Scheidung derjenigen an Privat-Perſonen 
von denen an Behörden und Soldaten, in den Keller⸗ 
räumen des Lanhauſes ſtattfinden, und zwar in den Stunden 
von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags, und von 3 bis 
: 5 Nachmittags. Der Eingang iſt von der Louiſen⸗ 

raße. 

Die Abfertigung der mahl⸗ und ſchlachtſtenerpflichtigen 
Poſiſtücke wird ebenfalls im Landhauſe, aber mit dem Ein⸗ 

Zoll⸗ 


Am Sonntag, den 22. Dezember, werden die Packet⸗ 


Vom 15. d. M. ab bis auf Weiteres werden im directen 
Verkehre zwiſchen den, dem Weſtſaliſchen Eſſenbahn⸗Ver⸗ 
bande angehörenden Eiſenbahnen, nämlich: der Hannover- 
Weſtfäliſchen, Bergiſch-Märkiſchen u. Köln⸗Mindener 

Getreideſendungen und Huͤlſenfrüchte in ganzen 
1½ pro Centner 
und Meile mit einem Zuſchlage von 6 g pro Centner, 
und Kartoffeln in gengen Wagenladungen zu dem Satze 

entner und Meile mit einem Zuſchlag 
3 be des hierüber 
aufgeſtellten beſonderen Tarifs befördert. 

Von dem letzteren kann auf unſeren ſämmtlichen Stationen 


Einſicht genommen werden. 
Münſter, den 13. Dezember 1867. 
ſtphäliſchen 


Königliche Direction der We 


viertel Mr, 2 biefiger Neuſtadt belegenen Bauſtellen Nr. 


kaufsbedingungen vor dem Termine 
Stettin, den 12. Dezember 186 


Be Bau⸗Inſpektor 


Thoemer. 


augeſehn werden können. 


r SU 
Vocal⸗ und Juſtrumental⸗Concert Felix Mendelssohn - Bartholdy. Ruſſiſche 


in Grabow a, O. 


Am Freitag, den 20. d. Mts., Abends 7 
der Unterzeichnete im Verein mit 
und unter gef. Mitwirkung des 
Orlin, im Saale des 


%, Uhr, wird 
geschl. Ditetanten 
eren bee . ae 9 
Deinzer zum e 
hieſigen Stadtarmen ein Concert ern in 
welchen namentlich die Advents und Weihnachts⸗ 
muſik a. dem Orat. „die Feſtzeiten“ von Dr. C. Loewe 
zur Aufführung kommt. Der Eintrittspreis iſt auf 5 , 
an der Kaffe auf 7½ Hr feſtgeſetzt, ohne die Woblthätig. 
keit zu beſchränken. Billets bei Herrn Lockſtaedt hier und 


F — —K U ⅛Gmjͥ ? •ͥe . . 
nftag, den 17. December, Abends 7 U „im Saale 
der on 5 Wollweberſtraße 29: 5 
Letzter Vortrag. Herr Profeſſor Dr. Güsche aus 
Halle: Das religiöſe Volkslied. 
Billets find in den Buchhandlungen der Herren gaunler, 


Auction. 
{ erfügung des Königlichen Kreisgerichts fol am 
Freitag, den 20. Dezem er er., Vormittags von 10 Uhr 
ab, im Kreis-Gerichts-Auctions-Lofal 
ein elegantes nußbaum Mobiliar, d 
mit Fauteuils, 1 großer runder Sophbatiſch, 2 Spinde, 
1 Spiegel mit Conſole u. Marmorplatte, 1 Spiegel in 
Bronce⸗Rahmen, 1 Kronleuchter, 2 plattirte vierarmige 
Leuchter, ſowie Wäſche, Betten, Glas- u. echte Por⸗ 
zellanſachen, 2 große vergoldete Blumenvaſen, 1 Thee- 
ſervis, 1 Cr&pe-de-chine- und andere Shawl⸗Tücher, 
1 großer Teppich, 1 Operngucker, 1 Oelgemälde und 
verſchiedene Pelzſachen, 
ferner um 11½ Uhr: Juwelen und Kleinodien, darunter 
ein goldener Schmuck, Armband, Broche u. Ohrringe, 


Auf V 


arunter Sophas 


meiſtbietend gegen gleich baare Jablung perkauſt werden, 
f — e een ee 


Max Meyer, Stettin. 

NB. Der einzige Hauptgewinn, welcher dieſes 
al nach Stettin kam, 5000 7 auf Nr. 52216, ift 
frühere große Treffer find bekannt 


M 
wiederum bei mir gefallen; 


Verlag von I. Guttentag in Berlin. 
Soeben erschienen neu: 


Briefe über Musik 


Auflage. Geheftet 27 Ir 

Diese Briefe behandeln die wesentlichen Fra- 
gen und Erscheinungen, welche von Beethoven 
bis auf unsere Zeit das musikalische Publikum 
beschäftigt haben. Die Neuheit des Stand- 
punktes, sowie die aus dem gewöhnlichen Ge- 


an eine Freundin, von 
L. Ehlert. 1868. 2. 


belebten Kreisen die grösste Theilnahme zu 


V. Ein Dogma. — VI. Zooplastik in Tönen. 


Früher erschienen: 


Aesthetik des Klavierspiels, von 


Dr. Ad. Kullack. Geheftet 2 9 


Sein Leben und seine Werke von 
A. Reissmann. 1867. Geh. 12% . Eleg. 


Robert Schumann. — — 


17 von A. Reissmann. Gr. 8. Geh. 
Ya..%6. Eleg. geb. 1% N. 

Zur Geschichte 
Von Bach bis Wagner. Zur Geschichte 


A. Reissmann. Geh. 27 Sgr. 


Lehrbue der musikalischen Com- 


positiom von A. Reissmann. 


Sein Leben u. 


1.9. 28 Ir 
Musik und musikalische Erzi hung. 
Von Wilh. Tappert. 1867. Geh. 16 Ir. 
Vorräthig bei 


Der 
rechsler der Neuzeit. 
Muſterblatter der modern⸗ 
ſten Drechslerarbeiten, 
enthaltend eine reiche Auswahl aller Arten 
von Tiſchſäulen, Sopha⸗, Stuhl-, Tiſch⸗ 
Schrank u. Komodenfüßen, Treppentraillen 
und Sproſſen, Knöpfen, Roſetten, Schlüſſelſchildern, 
Gardinenſtangen, Glockenzügen, Handhaben, Pet⸗ 
ſchaften Schirm⸗ und Stodgriffen, Kleiderhaltern, 
Schachfiguren, Cigarrenſpitzen, Urnen, Tropfen und 
verſchiedenen Galauteriearbeiten, entſprechend 
dem Fortſchritt und den Anſprüchen des 


auch ganz beſonders geeignet als Vorlagen für Sonn⸗ 


tag8- und Handwerker⸗Zeichnenſchulen. 


186%. gr. 4. Geh. 2 Thlr. 
Alex. Türbringer, die Kunſt des 
Pechsiers 


in ihrem ganzen Umfange, 

oder Anweiſung zur Kenutniß der Materialien, 

welche der Drechsler verarbeitet, zur Sons 
ſtruktion der Drehbänke und zur Anwendung 

der nöthigen Werkzeuge u. Inſtrumente; insbeſondere 
aber zur Herſtellung von beſtimmten Formen und 
Verzierungen der Arbeiten durch Drehen, Preſſen 
Guillochiren des Holzes, des Hornes, des Schild⸗ 
krots u. ſ. w., und endlich zur Verſchönerung durch 
Schleifen, Poliren, Beizen, Ladiren ꝛc. Sechſte 


und vorräthig in 


Paul Saunier, 
Mönchenſtraße Nr. 12, am Roßmarkt. 


Bettſeder und Daunen in 7, Yu. 
find billig zu verkaufen Fubrftr. 6 im 


Yı Bud 
Laden, 


Orfainallooſe 1. Klaſſe 150. Königl. Preuß. 


Hannoverscher Lotterie 
gierte ee x He, halbe a 2 5 2 0 
viertel a SE i irect 
gane Aue 558, offerirt und find direct 

önigl. Preuß. Haupt⸗C f 
Molling in Haunbbtten von 


2 100 St. — 21% Re 
Wiederverfäufern noch billiger. 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 2 im Laden. 


Die engliſche Geſundheits. Sohle, genannt 


aige ältere Signaturen, welche ſich noch auf der Em⸗ Ri 
Ballage Sefinben beuten, 8 berleen entferut oder we- Nagel, v. d. Nahmer, Prütz &. Mauri, Dannenberg & Dühr Dannenberg & Dühr Cork-Sock 
oſtens unkenntlich gemacht werden. und am Abende des Vortrags an der Kaffe zu haben, A = : 9 
Buch- u. anne . Büße, ferner 


Der Ober⸗Poſt⸗Director 


lormann. 


Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins der 
evangeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 


Breitestr. 26 u. 27 (Hotel du Nord). 


Filz⸗, Noßhaar⸗ und Stroh⸗Sohlen empfiehlt 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Am 15. Jauuar 1868 Ziehung 


er 
Cölner Dombau⸗Lotterie. 


Geſammtgewinne: 125,000 Thaler. 
Gewinn⸗Auszahlung ohne Abzug. 


N 22 
. 25,000 The. Looſe zu Wimem Thaler pro Stück 
Der. 10,000 5 noch bei uns und unſeren Agenturen zu haben. 1 5 . 
Der. 5000 - me Um bei der täglich ſteigenden Loos-Abnahme mit Sicherheit 
„2 Mal 2000 2 auf rechtzeitigen Empfang rechnen zu können, wird um 
5 1000 P ſchleunige Beſtellung gebeten. 
— ER Die General⸗Agenten der Cölner Domban-Lotterie: 


Albert Heimann, 
Biſchofgartengaſſe Nr. 29, 
Cöln. 


D. Löwenwarter, 
Steinweg Nr. 14, 
nahe am Altenmarkt, Cöln. 


außerdem noch 1300 Geld⸗ 
gewinne mit zuſammen 


40,000 Thaler. 


n YUuetion ZB EI 
Ende Dezember beabſichtige ich die noch vorhandenen Waarenbeſtände 
zur Auction zu bringen. 0 

Ich empfehle dem geehrten Publikum eine große Auswahl Galanterie- u. Spiel⸗Waaxen, 
ſowie andere nützliche Gegenſtände, welche ſich beſonders zu Weihnachts⸗-Geſchenken eignen, zu und 
unter dem Koſten preiſe. : 5 > 

Die Ladeneinrichtung kann erſt nach der Anetion verabfolgt werden. 

J. Selfmanm. Heiligegeiſtſtraße Nr. 2 


Auction. 
azzanyz 


Ausverkauf. 


Um mit meinem reichhaltigen Lager der neueſten 


Mode⸗Artikel für Herren 


zu räumen, habe ich folgende Gegenſtände zum Ausverkauf geſtellt, und werden ſolche 


unter dem Koſteupreiſe 
verkauft. 


Westenstoſfe in Sammet und Wolle, 
Wollene Shawis und Cachenez, 


Ostindische seidene Taschentücher, 
Tuche, Bukskins und Hosenstoffe, 
Hüte und Mützen, 
Wollene Ober- und Unterhemden, 
Unter-Beinkleider, 
Seidene Shlipse, Shawis und Binden. 


Emanuel Lisser, 
Breiteſtraße, Hotel drei Kronen. 


Hof Lieferant Sr. Majeſtät des Königs, 


empfiehlt zu Weihnachts-Geſchenken Porzellan⸗ und Glaswaaren, zum prakti⸗ 
ſchen Gebrauch, wie auch Luxus⸗Artikel, 


Porzellau-Kinder-Spielzeug, 
Chriſtbanm⸗Kugelu ꝛc. 


zu den billigſten Preiſen. 


Weihnachts ⸗Ausuellung 


große Oderſtraße Nr. 31 und 32. 


Hiermit erlaube ich mir dem geeyrten Publikum die Eröffnung meiner Weihnachts⸗Ausſtellung ganz ergebenſt 

i d beſtens zu empfehlen. , . 5 
een 5 5 e Nr. I. 180 Theile 4 , 15 Apr, Nr. II. 147 Theile 3 S 5 Ir Königgrätz 
Nr. I. 110 Theile 1 % 25 Apr, Nr. II. 71 Theile 1 , Nr. III. 45 Theile 20 Gr, Nr. IV. 27 Theile 10 , 
ige Schlachten, Gefechte u. ſ w. 5 . 
Bar N hlide Mrtieriegrein in bl verſchiedenen Nummern, abſitzende Cavallerie, aus einander zu nehmen, 


Jagden, Kunſtreiter, Viehweiden u. . w., Geſellſchafts- und Beſchäftigungsſpiele verſchiedener Art. 


Nr. 1. großes Koch- und Tafelgeſchier, ſowie auch verſcpiedene kleinere Nummern, leicht und ſauber gearbeitet, 


verkaufe ich nach Gewicht und nehme altes Zinn in Zahlung an. 5 : 5 i 
er ee . — vorkommenden Irrthümern zu begegnen, bemerke ich, daß das von mir 1860 bis 1862 
mit innegehabte Geſchäft Schuhſtraße Nr. 10 ſeit der Zeit nicht mehr mit mir in Verbindung ſteht. 


Carl Kuhlmann, Zinnwaaren- u. Zinnſpielwaaren⸗Fabrik. 
NB. Verzierte Leuchter an Weibnachtsbäumen, auf jeden beliebigen Zweig zu hängen, a Dutzend 7½ Sr: 
— — — — — — 


Der Ausverkauf 


meines Gold⸗ un Silberwaaren⸗Lagers 
wird wegen gänzlicher Geſchäfts-Aufgabe fortgeſetzt und einem geehrten Publi- 
kum unter bedeutend heruntergeſetzten Preiſen hiermit empfohlen. 
Beſtellnngen und Reparaturen werden beſtens ausgeführt. 


C. A. Friedrich, Breifeſtraße 35. 


x 


Ein tt Bi „ſowie ei 
Pelz lere f a ee 


Ufer eröffnete 
Weihnachts⸗Aus⸗ 
ſtellung 


empfehlen wir zu geneigtem Beſuch. 
Gebr. Jenny. 


Harzer Kanarienhähne 
find von 11, 4 an pro Stück zu verk. Paradeplatz 12, 
Kellergeſchoß. 


7 —— ́ũqZwͥʃͤäiͤ˖ĩ˖6ö1ĩ«öið?v„rkxĩvX«.ß„⸗ũ6B 
Ein eleganter Schlitten fteht preiswerch auf dem 
Hofe der Germania zu verkaufen. 


Ein grauer ſprechender Papagei in Mönchen 
ſtraße 4, 1 Treppe zu verkaufen. 


Neue Sendungen gediegeuer und eleganter 
Petroleum- Küchen-, Flur-, Tisch- 
Lampen und Armleuehter 
empfing in reicher Auswahl und offerirt unter Ga- 

rantie 


Paar 
Nr. 25 im Laden. 


Brennholz und Torf⸗Verkauf. 


Buchen Klobenholz I. Kl. a Kl. 9 % 20 Gr, Elfen bo. 
8 , Fichten do. 6%, , alles geſund u. trocken und 
frei v. d. Thür. Auch Birken a 7½ , Elien 6½ Ke, 
Fichten 6 % 2½ Pr pr. Klafter frei v. d. Thür, letztere 
ganz vorzügliche Hölzer u. trocken, nur ein wenig kleinere 
Kloben; auch Kleingemachtes do. do. billigſt, ſowie 
Zarteuthinuer Torf beſter trockener Qualität a Tauſend 
2 . 20 pr frei v. d. Thür. unter Garantie des richti⸗ 
gen Maaßes durch mein eigenes Fuhrwerk. Beſtellun en 
und Abfolgeſcheine im Holz und Torf⸗TComtoir Papen⸗ 
ſtraße Nr. 14, wie am Lager Silberwieſe, Siedereiſtr. 4. 

Baseh. 


Rheiniſches 5 
Jutelligenz⸗Comptoir 


in Mainz. 
Bureau für Auskunft 


über Credit- u. Geschäftsverhältnisse 
von Firmen und Personen, Agenturen: 


Uebernahme, Verkauf von Waaren; 
Adreſſenaufgabe für Waarenabſatz; 
Vermittelung vortheilhafter Aſſociationen in Bank⸗, Han» 
dels und Induſtrie⸗Geſchäften; Beſorgung aller, in ten 
Bereich des Handels, der Induſtrie und Landwirthſchaſt 
einſchlägigen Geſchäfts⸗Vorkommniſſe; Incaſſo und Accept · 

Einholung, Ausſtände, Arrangements. 
(Geschäftsprogramme gratis und franco.) 


Kämme aller Art, 


1 Kleider ⸗, Sammet -, Taſchen⸗, Kopf- ahn⸗ 
Bürſten: und Nagelbürſten, empfiehlt > 


22 C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Dienftag, den 17. December 1867, bleibt die Bühne 


Anna Horn geb. Nobbe. 


Weihnachts-Lichte und farbige Glaskugeln zu 
Christbäumchen, Kerzen in Wachs, Parafin und 
Stearin aus den besten Fabriken; neue Wall-, Para- 
und Lambertsnüsse , feinste chin. Thee's; echt im- 
portirten Rum, Arrac und Cognac, sowie ein reich- 
haltiges Lager feinster Parfumerien offerirt - 

5 una Horn geb. Nobb e, 
Lindenstrasse No. 5. 


Eiſenbahnſchienen 
und eiſerue Träger zu Bauzwecken in allen 
Längen und Höhen dilligſt bei 
Wilh. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Im Ausverkauf 
: 6. 
Das neueſte und 
billigſte in 


Lederwaaren geſchloſſen. Vormittags von 10 bis 12 Uhr werden Be⸗ 
mit und obne ſtellungen zur Oper „Romeo und Julie“ angenommen. 
Stickerei Mittwoch, den 18. 8 Jul 1867. 
empfiehlt 7 omen un ulie. 
1 | J. Selmann. E72 Große Oper in 5 Akten von Gounod. 


Abgang und Ankunft 
d 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


Fabrikation von Geſundheits⸗Crepp 
in Seide, Seide und Wolle, Seide und Fıl 
4 Eeosse und daraus gefertigten 


Unterhemden, 


ſicherſtes Mittel gegen Erkältungen und wirk⸗ 
ſamſtes Linderungsmittel für Nheuma⸗ 


Abgang: 
tismen. nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 45 W 
Wegen ihrer Leichtigkeit und eee Mittags. III. 3 U. 51 MM. Seen. (Ceurierzug). 
irati i i ib) eu end. 2 
für Transpiration Pen, opſe vob ien von IV u. 30 M. Abends. 


nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 
Vorm. 5 nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Aben 8. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. I1 U. 15 M. Abends. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrig und Naugard, 
an Zug IV. dach Gollnow, an Zug VI. nach 
Pyritz, ap Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 


tow a. 
nach Coslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorw. 
11. 11 Vormitttgs (Courierzug ). 


artigen Fabrikate, daher fie von den anerkann⸗ 
teſten Aerzten immer mehr und mehr angelegent⸗ 
lichſt empfoblen werden. 

Die Art und Weiſe der Fabrikation ſchützt 
gegen jedes Einlaufen bei der Wäſche. 

Von dieſem meinem anerkannten Fabrikat, 
welches auf jeder Ausſtellung den erſten Preis 
errang, habe ich dem Herrn W. Johan- 
ming in Stettin den alleinigen Verkauf für 
die Provinz Pommern übertragen. 

Baſel, den 1. November 1867. 

C. C. Rumpf. 

Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich die 


desundheits-Crepp-Hemden 


als etwas ganz Ausgezeichnetes. 
W. Johanning, 
obere Schulzenſtraße 44—45. 


— . . . . t iii m 0 


Ausverkauf. 
Um mit meinem 


Gold⸗ 


und Silberwaaren⸗Lager 
zu räumen, ftelle ich daſſelbe hiermit zum 


U. 32 Min. 
III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach 1 3 Wolgaſt: 
. 0 Vorm. uſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abende, ar Hm, 
ud Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 Wr. Morz. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). 1 W. 7 Ul. 55 M. Ab 
Aukunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. r 
Stargard: I. 6 u. 5 M. Br II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
- = 3 1 47 Nachm. — —— 6 U. 17 M. 
ahm (Perſonenzug aus Breslau, Pofen u. Kreuz). 
VI. 9 u. 20 m Abende a 
Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 u. 44 M. Nachm. (Eilzng). III. 9 U. 20 9. 


Ausverkauf. | ee 

Bei guter und reeller Waare bietet ſich! ven Peg . Meg. II. T. Nahm 
Gelegenheit, Einkäufe zu den allerbil⸗ Seng - a 
ligſten Preiſen auszuführen. Re⸗ von N dag u. Paſewalk: I. 8 Uu. 45 M. Morg, 


„Vorm. (Courierzug von Hambur 
und Hagenow). III. 1 hie < 
IV. TU. 15 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früb. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bw. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 6 Uhr fru. 
Botenpoft nach Neu-Fornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Prim, 
5 U. 50 M. Nachm. 


Botenpoft nach Grabew und Zuuchow 11 U. 45 M. Bm. 
ame u. 30 Min. Na . 8 8 27 


nach Pommer 8 
Wee dm. ensdorf 11 U. 55 M. Vm. u. ö U. 


Botenpoft nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


paraturen und Beſtellungen werden wie 


bisher ſolide und billigſt gefertigt. 
Carl Kranz, 
Reifſchlägerſtraße 12. 
Gothik. 

Fur Schlöffer, Kirchen und miitelalterliche 
Einrichtungen beſitzeu wir eine reiche Auswahl 
Teppichmuſter. 2 

Fröhlich & Leven, 
Teppich⸗Fabrikanten in Cöln, 
Königl. Hof⸗Lieferanten. 

a ” * 

Volks⸗Auwalts⸗Burean. 

lt ſich 
. E. Scheidemantel, 
Stettin, Nofengarten Nr. 48 3 Tr 


U. 8 Min. Nachmittage. 


. Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünbof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Ubr 
55 M. orm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 

Kariolpoſt von — — u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., II U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U, 30% M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm. 

u. 5 U. 50 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm . 


CCT 
durchaus ſtylgetrener gothiſcher und romaniſcher 
Zur ſic lertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder Art em⸗ 


9 U. 58 Wm. 


